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Kurzbeschreibung

Die Lieferscheine auf der Classic-Line werden einzeln an das System von ZNet tbrgeben. )
Hierzu greift das Programm per ODBC auf die Classic-Line Daten und erstellt die entsprechende Ubergabe-Datei. Diese wird anschlielend per
FTP an das System von ZNet Ubertragen.

Installation und Vorbereitung

Kopieren Sie die EXE-Datei in einen beliebigen Ordner (z.B. ,CL-an-Znet").

AnschlieBend mussen Sie nur noch in der bekannten Weise die Verknipfungen erstellen.

e
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Programmablauf

Nach Eingabe der Lieferschein-Nummer (ggf. per
Scanner) im oben weissen Feld erfolgt die Anzeige der
Kundenadresse und der ersten 15 Artikel-Positionen
aus dem Lieferschein.

Sind nicht bei allen Artikel die Warennummern
eingetragen, erscheint das Feld rot und eine Ubergabe
ist nicht moglich.

Zusatzlich muss die Anzahl der Packstlicke, der
Sachbearbeiter, das Ursprungsland und der Zollstatus
erfasst/gewahlt werden.

Optional kann noch der Verkehrszweig,
Kennzeichen und die Icoterms erfasst werden.

das

Der Button "Abbrechen" bricht die Ubergabe ab und
man kann den nachsten Lieferschein auswahlen.
"Ubergabe" startet direkt die Einzel-Ubergabe und
druckt anschlieRend eine Bildschirmansicht auf dem
Windows-Standarddrucker als Beleg aus.

CL-an-ZNet

Tel.+Fax : 0700/0 KM O E S E R lhre K‘
=0700/05 6 6 373 7 HTK-Filiale
: Info@KM-EDV.de Michelstadt Michelstadt

Yersion: 2.05  Test-Firma mit Warennummern-Zuordnung

Lieferschein-Nurwer [-noonanz-20
Ginndlagen inzehl Packsticke — *
[Testmandant | Sachbearbeiter &
Verkshrszweig —L|
Kz Beftrderungsmittel
’7 Icoterwm Destination _7 ﬂ H
T Ursprungsland DE
Zollstatus * [1=Gemenschattsware [EG v
12345 * Plichielder (mifssen geflit werden)
D
Pasitiansdaten ‘
[08.12.2000 [1234500000 T Abbiuch
|Mustermann GmbH |Drtsstrasse 1 | 815.00[EUR
[ [bE [e4720 |Michelstadt [
Pos Aikelnuramer  Bezeichnung 1 Bezsichnung 2 AGR  Warennummer  Menge ME  PosGewkg Ges.Preis
i h [Testartikel [ [a9a | [ 5 [Roll [ 000 [ 616,00 |2
ERE [Testartikel 2 [ [a9s | [ 20 [Ren [ 000 [ 200,00
T I I 1 [ [ I
i I I [ | 1 I
T I I 1 [ [ I
T [ [ 1 [ L I
i I I [ | 1 I
T I I 1 [ [ I
i I I [ | 1 I
0 I I 1 [ [ I
T I I 1 [ [ I
i I I [ | 1 I
T I I 1 [ [ I
i I I [ | 1 I
0 I I 1 [ [ I

Warennummern

Je nach im Programm hinterlegter
Warennummern aus der  Artikelstamm
Ubernommen, oder im Programm direkt
"Warennummern-Zuordnung" verwaltet.

Uber den

Zuschlage

Einstellung werden die
(Intrastat-Seite)

YW arennummern-Zuordnung

Button

Sind im Lieferschein Artikel als "Teuerungszuschlage" eingetragen, werden diese vom Programm nicht als eigenstandige Position
dargestellt, sondern dem jeweils vorherigen Artikel zugerechnet.
Positionen, zu denen andere Positionen zugerechnet wurden erkennt man an dem "Z" in der letzten Spalte.

£

Matchoode Zuschlag

Barcode 8 21 Erloscode 01
Den Zuschlags-Artikel ordnen Sie hierzu Barcodetyp 22 - 23 Steuerlasse 001
im Artikelstamm im Feld "Aktionscode" Amikelgruppe 999G, =~ = neu 24 Kostentrigas 0000
eine "99" zu. Mengensinheit Q. < 25 Altionscode 99
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Fir die Programme ist ein eingerichteter ODBC-Zugriff auf die Classic-Line notwendig !!
Die Datenquelle muss dabei mit ,CL-Daten” benannt sein.

Systemsteusrung

- E' Einstelungen

QL Starten sie die ,Systemsteuerung” Uber

- ~ i => Start"

o K ) suchen ':'_, metzwerkyerbindungen = Einstellungen*

o 2 Drucker und Faxgeréte => Systemsteuerung

& &) HiFe und Support gl Taskleiste und Startmeni

2 -
o A Ausfihren,.. Wéhlen Sie dann ,Verwaltung*: w
E Yerwaltung
= iOI Herunterfabren, ..

f Datenguellen (ODBC)
gl erknipfung
2 KB

Gefolgt von

€1 ODBC-Datenguellen-Administrator

Wéhlen Sie dann das Register ,System-DNS* und anschliefend
Ablaufverfolaung | Verbindungs-Pooling | Info | den ,Hinzufigen“-Button.

ez SpendN | pasosn | Tiber |
euc Vatenquelle ersiclien [

Wahlen Sie einen Treiber aus, fur den Sie eine Datenguelle
erstellen mochten

Systemdatenquellen: Hinzufiigen... |

Maime |
Mictosoft Test-Treiber [~ bt " csv)

Micsozoft Vieual FosPro Driver

Microsoft Visual FosPro-Treiber

Sage Classic Line ODBC Driver 3.4

-~

Als Datenquelle wéhlen Sie den zu |hrer Classic-Line passenden Treiber:
Sage CL Version 3.5 => Version 2007
Sage CL Version 4.0 => Version 2008
Sage CL Version 4.1 => Version 2009

Sage Classic Line QDBC Driver 3.5
S age Clazzic Line ODBC Driver 40
Sage Llassc Line ODBL Driver 4.1 4
Saoge KHK Classic Line Diiver 3.3 3
SOL Server

<

(PR PRy

ny e
E4]]

|l

I Fertig stellen I Abbrechen

Sage Classic Line ODBC-Treiber g]

Datenguelennarme: [ CL-Daten

Als Datenquellenname fragen Sie ,CL-Daten” ein.

“;“;i??;; - Als Station-Datenverbindung wéhlen Sie ber ,Durchsuchen® die
il : T —— Station aus, die an diesem Arbeitsplatz beim Start der Classic-Line
(mit “erzeichnisangabe): | =] verwendet wird.
Berutzer ID:
O—— ,— Benutzer-ID und Kennwort kann auf Wunsch hinterlegt werden.
- Wird ansonsten abgefragt beim Start.
Optionen
— Bei Mandant tragen Sie die Nummer des Mandanten 3stelig (Bsp:
Lt Mandant 1=,001“/ Mandant 100=,100") ein.
Jahresprafic '07
Der Jahrespréfix ist .0° fUr Aktuelles Jahr, ,1° fUr 1stes Vorjahr, .2
Sperrverhaten: [Tabsellen periodisch entsperren | fur Vor-Vorjahr usw.

Abbrechen | OK |
—J . .-
# 1 ODBC-Datenquellen-Administrator
Nach ,OK" wird der entsprechende Eintrag in der Liste angelegt

und die Datenverbindung steht dem Programm zur Verfligung.
Ablaufverfolgung I Verbindung:
Benutzer-DSM System-DSMN I
Systemdatenguellen:
M ame | Treiber
CL-Draten Saae Claszic Line ODBC Driver 4.0

e
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=i Rechner

Systemsteuerung
rurznotizen

\@ Liveupdate
65 /’) Paint

il ¥PS-Viewer

Starten Sie bitte zunachst die ,Systemsteuerung" Uber den Start-Button Gorate v Detichec

Standardprogramme

Im erscheinenden Fenster klicken Sie in das

Hilfe und Support
Feld ,Systemsteuerung durchsuchen” ...

7
;:;\; Windows-Fax und -5can

@ f_-’\l 2|53 » Systemsteuerung » - Systemsteuerung durchsuchen p o |

b Alle Prograrirnz:

Einstellungen des Computers anpassen Anzeige:  ategor e il

...und tragen ,odbc" dort ein.

Im unteren Bereich des Fenster wird dann

<9 ErETmTTT: E— U R

angezeigt.

AL Verwaltung ‘
J.:’r_:l rf_ﬂ Datenquellen (ODBC) einrichten

Auf einem 64bit-System starten Sie bitte C:\Windows\Syswow64\odbcad32.exe fur ,Ausfihren”

Wahlen Sie diesen Punkt bitte an.

#1 ODBC-Datenquellen-Administrator

Wahlen Sie dann das Register ,System-DNS" und anschlieRend
Ablaufverfolgung | Verbindungs-Pooling | Info | den ,Hinzufligen™-Button.

Benzer DN smen0 | pasosN | Tibe |
cuc Datenquelle erstelien [

“wiahlen Sie einen Treiber aus, fur den Sie eine Datenguelle
erstellen mochten

Systemdatenquellen: Hinzufiigen. .. |

MName |
Microsoft Tewst-Tretber [t " csv]

Microeoft Visual FoxPro Driver

Micsozoft Visual FosPro-Treiber

Sage Classic Line QDEC Driver 3.4

Sage Classic Line ODBC Driver 3.5

£ age Clazzic Line ODEBC Driver 4.0

Sage Classic Line OOBL Driver 4.1

Saoge KHE Classic Line Diiver 3.3

E0L Sorver

& 2

|2

Als Datenquelle wahlen Sie den zu lhrer Classic-Line passenden Treiber:
Sage CL Version 3.5 => Version 2007
Sage CL Version 4.0 => Version 2008
Sage CL Version 4.1 => Version 2009

(RN SRR,

L4l

I Fertig stellen I Abbrechen

Sage Classic Line ODBC-Treiber E]

Datenguelenname: | CL.Daten Als Datenquellenname tragen Sie ,CL-Daten” ein.

Anmeldedaten
Stations-Daterverbindung

Als Station-Datenverbindung wéhlen Sie Uber ,Durchsuchen” die

s e ; T — Station aus, die an diesem Arbeitsplatz beim Start der Classic-Line
(Mt Verzsichnisangsbe). | 5 veromciat wird
Berutzer ID:
e ,— Benutzer-ID und Kennwort kann auf Wunsch hinterlegt werden.
B Wird ansonsten abgefragt beim Start.
Optionen
— Bei Mandant tragen Sie die Nummer des Mandanten 3stelig (Bsp:
L Mandant 1=,001/ Mandant 100=,100%) ein.
Jahresprafix lﬂi
Der Jahrespréfix ist ,0° fur Aktuelles Jahr, ,1° fur 1stes Vorjahr, .2
Sperrverhaken: |Tabe\|en periodisch entsperren ﬂ fiir Vor-\/orjahr usw.

Abbrechen | OK |
# 1 ODBC-Datenquellen-Administrator

Nach ,OK" wird der entsprechende Eintrag in der Liste angelegt

und die Datenverbindung steht dem Programm zur Verfligung.
Ablaubverfolgung | Verbindung:
Benutzer-DSM System-DSH
Syztemdatenquellen:
Name | Treiber
CL-Daten Saae Clazsic Line ODBC Driver 4.0
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Internet-Update. exe

ung der Software erhalten Sie zusatzlich das Programm ,Internet-Update*. AbisZ Systeme GmbH
Legen Sie das Programm in einen beliebigen Ordner (z.B. in den oben verwendeten Programmordner)

S

Internet-Update. ini
Konfigurationseinstelungen
1KBE

Zusatzlich muss im gleichen Ordner die Datei ,Internet-Update.ini“ angelegt werden.

In der Datei muss (mind.) das Programm (inkl. Pfad
und Endung) angegeben werden, welches zukiinftig [ o4 Internet-Update.ini - Editor
updatet werden soll. - . -
Sind weitere Programme von uns im Einsatz, kann || Datei Bearbeiten Format Ansicht 7
dies alles in einer Datei zusammengefasst werden.

B CL-an-Zeit\CL-an-Zeiterfassung. exe

Durchfiihrung
Ist eine neue Version eines der eingesetzten Programmteile vorhanden, senden wir lhnen eine eMail an die hierfir benannten eMail-Adresse.
fo Internet-Update  Version: 1.06 rz|

Nach dem Start des Programm ,Internet-Update*
erscheint zunachst die Anzeige, welche Programme
gepruft werden.

Folgendes Programm downloaden

SALLangrtLand

. s, Nach dem Klick auf ,Update starten“ werden alle
angegebenen Programmteile in den entsprechenden
Ordner kopiert.

Im Anzeigefenster erscheint die entsprechende
Meldung.

Update starten Beenden

Infa

Faolgendes Progr@m downloaden:

|Jpdate ist gestartet
Dowrload von > 5 5\CL-an-2eithCL-an-Zeiterfazsung. exe< < erfolgreich
IJpdate beendet

Internet-Update E'

|pdate beendet

ACHTUNG: Zum Zeitpunkt des Updates miissen die entsprechenden Programmteile geschlossen sein. kein anderer Anwender darf also zu
diesem Zeitpunkt mit dem Programm arbeiten. Das Update-Programm merkt dies nicht !!!

Bei jeder eMail geben wir daher die entsprechende Version des geanderten Programms an. Bitte prifen Sie nach einem Update, ob die
Version des jeweiligen Moduls mind. die Versionsnummer (oder héher) hat, die in der eMail mitgeteilt wurde.

CL-an-Znet Seite 5 von 5 Stand: 21.06.2011



	KM – EDV-Beratung
	Konstantin Möser Tel.+Fax : 0700/0 K M O E S E R
	Ihre HTK-Filiale Michelstadt
	Kurzbeschreibung
	Installation und Vorbereitung
	Anschließend müssen Sie nur noch in der bekannten Weise die Verknüpfungen erstellen.
	Programmablauf
	Sind nicht bei allen Artikel die Warennummern eingetragen, erscheint das Feld rot und eine Übergabe ist nicht möglich.
	Zusätzlich muss die Anzahl der Packstücke, der Sachbearbeiter, das Ursprungsland und der Zollstatus erfasst/gewählt werden.
	Optional kann noch der Verkehrszweig, das Kennzeichen und die Icoterms erfasst werden.
	Der Button "Abbrechen" bricht die Übergabe ab und man kann den nächsten Lieferschein auswählen.
	Je nach im Programm hinterlegter Einstellung werden die Warennummern aus der Artikelstamm (Intrastat-Seite) übernommen, oder im Programm direkt über den Button "Warennummern-Zuordnung" verwaltet.
	Zuschläge
	Sind im Lieferschein Artikel als "Teuerungszuschläge" eingetragen, werden diese vom Programm nicht als eigenständige Position dargestellt, sondern dem jeweils vorherigen Artikel zugerechnet.
	Positionen, zu denen andere Positionen zugerechnet wurden erkennt man an dem "Z" in der letzten Spalte.
	Den Zuschlags-Artikel ordnen Sie hierzu im Artikelstamm im Feld "Aktionscode" eine "99" zu.

	ODBC-Zugriff

	Update
	Vorbereitung
	Durchführung


